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Fettleber vorbeugen und 
behandeln für dummies

In Deutschland sind ein Viertel der 
Menschen von einer Fettleber be-
troffen, die gravierende gesundheit-
liche Folgen haben kann – bis hin 
zu Leberversagen und Krebs. Die 
Erkrankung beginnt schleichend, 
viele Betroffene sind jahrelang 
beschwerdefrei. Erst 
wenn die Leber als 
Folge des eingela-
gerten Fettes immer 
stärker vernarbt, 
werden meist 
erste Symptome 
bemerkt. So weit 
muss es nicht 
kommen: Mit 
verschiedenen 
Maßnahmen kann 
man einer Fettleber 
vorbeugen und sie behandeln.

Elke Roeb erklärt in diesem Buch 
verständlich, was eine Fettleber 
ausmacht und wie sie entsteht. Sie 
gibt Ratschläge, was man gegen 
eine Fettleber machen kann und 

wie sie sich vermeiden lässt. 
Sie stellt Lebensmittel vor, die 
man vermeiden sollte, und auch 
solche, die helfen. Zudem er-
klärt sie, welche medizinischen 
Behandlungsmöglichkeiten es 
gibt. So erfahren die Betroffe-
nen, was sie selbst gegen eine 
Fettleber tun können, und kön-
nen zudem besser einschätzen, 

wie die ärztlich vorgeschlagene 
Behandlung wirken wird.

Prof. Dr. Elke Roeb ist 
Professorin für Innere 
Medizin mit dem Schwer-
punkt Gastroenterologie 
an der JLU und leitet die 
Abteilung Gastroente-
rologie am Universitäts-

klinikum Gießen und 
Marburg (UKGM), 
Standort Gießen.

Elke Roeb: Fettleber 
vorbeugen und behandeln für 
dummies. Wiley-VCH 2024, 
288 Seiten, 18 Euro, 
ISBN: 978-3-527-72151-1
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Vermessen, gesichert, verboxt: wertvolle Drucke und Schriften
Gesichert im Hinblick auf den Umzug – restaurierte Einzelbände und passgenaue säurefreie Kartonagen für die Rara in den Sondersammlungen der Universitätsbibliothek

 4Von Dr. Olaf Schneider

Der Neubau der Gießener Universi­
tätsbibliothek (UB) nimmt zunehmend 
Gestalt an. Die letzten Elemente der 
Außenfassade finden allmählich ihren 
Platz. Im Gebäudeinneren entsteht zu­
gleich ein neues Sondermagazin nach 
den neuesten technischen Standards für 
die Unterbringung historischer Biblio­
theksbestände und solcher des Univer­
sitätsarchivs, räumlich verbunden mit 
einem neuen Forschungslesesaal.

Im neuen Magazin sollen in Zukunft 
die historischen Sammlungsbestände, die 
sich derzeit im Sondermagazin des ak­
tuellen Bestandsbaus der UB befinden, 
weitestgehend einen neuen Platz finden. 
Zur weiteren Vorbereitung des 
Umzugs wurde die UB im 
vergangenen Jahr erfolg­
reich mit zwei Projekten 
zur Bestandserhaltung 
gefördert.

Im Rahmen der im 
Jahr 2024 ausgeschrie­
benen Sondermittel der 
Beauftragten der Bun­
desregierung für Kultur 
und Medien (BKM) bewilligte 
die Koordinierungsstelle für die Erhal­
tung des schriftlichen Kulturguts (KEK) 
an der Staatsbibliothek zu Berlin – Preu­
ßischer Kulturbesitz ein Projekt, bei dem 
2.826 seltene und wertvolle »Rara«-

Bände aus dem 16. bis 20. Jahrhundert 
jeweils einzelne passgenaue Boxen aus 
säurefreiem Karton erhalten haben. Die 
103 Regalmeter Bücher bilden die Hälfte 
dieser Signaturgruppe. Alle Bände wur­
den dazu einzeln von einem Dienstleis­
ter vor Ort vermessen. Auf der Basis 
dieser Daten produzierte er Boxen in 
seinen Werkstätten und verpackte die 
Bücher anschließend darin in der UB.

Schon 2022 hatte die KEK ein Pro­
jekt zur bestandsschonenden Reinigung 
eben dieser Bände finanziert. Jetzt sind 
sie vor weiterer Verschmutzung so­
wie Lichteinfall geschützt und zugleich 
stabilisiert. Dies bewahrt brüchige 
Einbände vor weiteren Schäden und 
vereinfacht den Transport der Stücke 

beim Umzug. Außerdem beugt es 
der Ausbreitung von Staub und 

Sporen im neuen Sonderma­
gazin vor.

Neben den Fördergeldern 
der KEK, durch die das 
Projekt zur Hälfte getragen 
wurde, übernahm das Land 

Hessen im Rahmen des Lan­
desprogramms Bestandser­

haltung einen Anteil von 40 
Prozent. Den Rest erbrachte die UB 

in Eigenleistung.
Dank einer Bewilligung im Rahmen 

des Landesprogramms Bestandserhal­
tung konnte 2024 noch ein weiteres 
Projekt realisiert werden. Vier mittelal­

terliche, im 15. Jahrhundert entstandene 
Papierhandschriften mit erheblichen 
Schäden an Einband und Blättern wur­
den zur Einzelrestaurierung außer Haus 
gegeben und behutsam gesichert. Die 
damals mit benutzte, aus dem Gallapfel 
hergestellte säurehaltige Eisengallustin­
te hatte vereinzelt Zersetzungsvorgänge 
und Ausbrüche im Papier verursacht. 
Diese Stellen konnten stabilisiert wer­
den. Die aufwendigste Arbeit bildete die 
Rettung des im Sommer verwendeten 
Bandes eines seltenen zweibändigen, 
in Mainz gedruckten großen Chorbuchs 
aus dem 17. Jahrhundert.

Es enthält die Chorgesänge (Noten 
und Texte) für das Stundengebet in 
der katholischen Kirche im Verlauf des 
Kirchenjahrs. Der Band muss im Got­
tesdienst einer unbekannten Kirche so 
intensiv genutzt worden sein, dass Sei­
ten rissen und mit Papier sowie einer das 
Druckbild nachahmenden Beschriftung 
überklebt wurden. Die Feuchtigkeit des 
Kirchenraumes führte zu Schimmelbil­
dung. Da der sperrige Band offensicht­
lich meist aufgeschlagen benutzt und 
häufig umgeblättert wurde, kam es all­
mählich zu erheblichen Schäden am Ein­

band und den Blättern. Diese versuchte 
man durch Seitenbeschnitt und Verklei­
nerung der Buchdeckel optisch zu ka­
schieren. Die hölzernen Deckel litten im 
Innern zunehmend unter Wurmbefall, 
wurden porös und brachen auseinander. 

Bei der Restaurierung konnte der Schim­
mel beseitigt, der Band gesichert und 
schließlich wieder benutzbar gemacht 
werden. Die historischen Reparaturen 
und kunstvoll beschriebenen Überkle­
bungen ließen sich ebenfalls erhalten.

Die Sammlungen der Universitätsbibliothek

Die Sammlungen der Universitätsbiblio­
thek sind nur zum kleineren Teil das Re­
sultat eines planmäßigen und systemati­
schen Aufbaus, in hohem Maße dagegen 
von Wechselfällen und Zufälligkeiten der 
Zeitläufte geprägt. So finden sich darunter 
nicht nur über 400 mittelalterliche Hand­
schriften und etwa 900 frühe Drucke, son­
dern beispielsweise auch Papyri, Ostraka 
und Keilschrifttafeln neben einer Samm­
lung historischer Karten. Außergewöhn­
liches, wie historische Globen und eine 

umfassende Sammlung von studentischen 
Stammbüchern, wird ebenso sorgfältig 
bewahrt wie eine Grafiksammlung zeit­
genössischer Kunst. Bücher und Objekte 
haben oft namhafte Vorbesitzer und eine 
interessante Geschichte. Sie führen kein 
museales Dasein in der Universitätsbib­
liothek, sie sind vielmehr Gegenstand von 
Lehre und Forschung, werden digitalisiert 
und erschlossen. Und wir tragen Sorge für 
die Erhaltung der empfindlichen Zimelien 
auch für zukünftige Generationen.

Stark mitgenommen durch intensive Nutzung: Das Mainzer Chorbuch vor der Restaurierung.

Regalwände mit einem Teil der unverboxten und verboxten historischen Rara-Bände.
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Die kleine Schnecke,  
die sich beeilte

In diesem Kinderbuch können Jung 
und Alt die kleine Schnecke Fiti auf 
einer ungewöhnlichen Reise beglei-
ten. Obwohl Fiti sich große Mühe 
gibt, schnell ans Ziel zu kommen, 
warten auf ihrem Weg zahlreiche 
Überraschungen, Gefahren und 
unerwartete Eindrücke. Doch was 
sie am Ende ihrer Reise entdeckt, 
ist nicht das, was sie erwartet hatte 
– sondern viel mehr.

Das Abenteuersachbuch für 
Kinder im Grundschulalter ist 

eine fesselnde 
Geschichte 
über Geduld, 
Freude und 
Entschlos-
senheit. Es 
vermittelt 
auf span-
nende und 
kindgerechte 

Weise wich-
tige Werte 
rund um 

Nachhaltig-
keit und Umweltbewusstsein. 
Dabei lernen die Kinder spielerisch 
wichtige Fakten über Tiere und ihre 
Lebensräume.

Autor Fabian Kosmanek studierte 
an der JLU Lehramt an Grundschu-
len (L1). Das Buchprojekt entstand 
im Rahmen seiner wissenschaftli-
chen Hausarbeit im Fach Sachun-
terricht und diente als Grundlage 
für die Zulassung zum Examen. Die 
Illustrationen stammen von Melissa 
Jackowski, die ebenfalls an der JLU 
studiert hat.

Fabian Kosmanek: Die kleine 
Schnecke, die sich beeilte. Das 
Buch ist im Selbstverlag erschie-
nen kann unter der E-Mail-Adres
se fabian.kosmanek@gmail.com 
bestellt werden. Der Preis beträgt 
19,90 Euro zuzüglich Versand-
kosten.

Die Sonne. 
Eine Entdeckung

Sie ist der Feuerball in unserem 
Teil der Galaxie, ohne sie ist kein 
Leben auf der Erde. Doch hat 
sich unser Verhältnis zu ihr in den 
letzten Jahren gewandelt: War sie 
früher das Himmelsgestirn, das 
Orientierung versprach und den 
Tag bestimmte, ist sie uns heute 
Drohung. Rücksichtslos brennt sie 
ganze Landstriche nieder und lässt 
die Polarkappen schmelzen, vor 
ihren Strahlen suchen wir Schutz – 
und zugleich ranken sich utopische 
Vorstellungen um sie, die scheinbar 
unendliche Energie-
quelle.

Gemeinsam 
nähern sich Sibylle 
Anderl und Claus 
Leggewie dem 
Überwältigen-
den unseres 
Sterns als 
naturwis-
senschaft-
lichem und 
kulturgeschichtlichem 
Fakt. Wer etwas über die Sonne 
sagen will, kann über die heliozen-
trischen Kosmologien, Sonnen-
gottheiten, die Funktionsweise von 
Halbleitern, Solar Geoengineering 
und Kernfusion nicht schweigen.

Mit-Autor Prof. Dr. Claus Legge-
wie ist Inhaber der Ludwig-Börne-
Professur und Leiter des »Panel on 
Planetary Thinking« an der JLU.

Sibylle Anderl, Claus Leggewie: 
Die Sonne. Eine Entdeckung. 
Matthes & Seitz Berlin 2024, 
189 Seiten, 22 Euro, 
ISBN: 978-3-7518-2041-7

Nachhaltigkeit und Trans-
formation im Unternehmen

Die nachhaltige Transformation 
des Wirtschaftssystems erfordert 
von Unternehmen, ihre Strukturen 
und Prozesse an neue Anforderun-
gen anzupassen. Sie müssen die 
Auswirkungen ihrer Entscheidungen 
auf ökologische und gesellschaft-
liche Bedürfnisse hinterfragen, um 
Risiken frühzeitig zu erkennen und 
Chancen zu nutzen. Der Wand-
lungsprozess durchzieht dabei 
alle Unternehmensbereiche, von 

der Strategie über die 
Produktion, die Fi-
nanzierung, die Risi-
komanagement- und 
Kontrollsysteme, die 
Governance bis hin 
zur Berichterstattung. 
Unternehmenserfolg 
und Unternehmens-
wert werden hierdurch 
maßgeblich beeinflusst: 
Ein erfolgreicher und 

effizienter Transformati-
onsprozess trägt zu einer besseren 
Positionierung im Wettbewerb, 
einem günstigeren und breiteren 
Zugang zu Finanzierungen und zu 
einer bevorzugten Gewinnung von 
Fachkräften bei.

Das Handbuch liefert mit 
Beiträgen von rund 30 renommier-
ten Autorinnen und Autoren aus 
Wissenschaft, Rechtsberatung und 
Unternehmenspraxis eine praxisnahe 
Anleitung für Führungskräfte, um 
sich umfassend mit dem Thema 
Nachhaltigkeit auseinanderzuset-
zen und geeignete Maßnahmen 
umzusetzen. Teil I befasst sich mit 
einer konzeptionellen Diskussion der 

Nachhaltigkeits-
transformation und betrachtet auch 
Haftungsfragen. Teil II analysiert, wie 
die verschiedenen Unternehmensbe-
reiche von der Nachhaltigkeitstrans-
formation betroffen sind und bietet 
Beispiele aus der Praxis.

Mit-Herausgeberin Prof. Dr. 
Christina E. Bannier ist an der JLU 
Professorin für Banking & Finance.

Christina E. Bannier / Julia 
Redenius-Hövermann (Hrsg.): 
Nachhaltigkeit und Transforma
tion im Unternehmen. Recht
licher und strategischer Wegwei-
ser für Aufsichtsrat, Vorstand 
und Management. 
Schäffer-Poeschel Verlag 2024, 
300 Seiten, 79,99 Euro, 
ISBN: 978-3-7910-6328-7




